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Ausgangspunkt: Bittelbrunn, Kirche.
Höhenunterschied: 330 m.
Anforderungen: Teilweise spärlich mar-
kierte Wander- und Forstwege, verkehrs-
arme Sträßchen, ein paar kleine Anstie-
ge.
Einkehr: In Eigeltingen und Aach.

Der versunkenen Donau auf der Spur

Zwischen Immendingen und Tuttlingen verkümmert die Donau zu einem kläg-
lichen Rinnsal. An so manchem Tag macht sich der junge, vormals strebsa-
me Fluss sogar ganz aus dem Staub. Ein Großteil des Donauwassers versi-
ckert im durchlässigen Kalkgestein des Weißen Juras und bahnt sich unterir-
disch einen Weg durch die geheimnisvollen Karsttiefen der Albtafel, um 
schließlich im Aachtopf, am Südwestrand der Schwäbischen Alb, erneut das 
Licht der Welt zu erblicken und nun den Rhein zu unterstützen. Heute hilft 
man dem Schwarzwaldfluss im Versinkungsbereich mit Umleitungsstollen hi-
nunter nach Tuttlingen sozusagen 
künstlich auf die Sprünge.

   

25 Bittelbrunn – Eigeltingen – Aachtopf 5.45 Std.
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Wir spazieren bei der Kirche von 
Bittelbrunn (1) bergan und auf ei-
nem stillen Sträßchen dorfauswärts. 
Wo dieses nach etwa ½ Std. bergab 
leitet, biegen wir links auf ein mit 
blau-gelber Raute markiertes Forst-
sträßchen ab, von dem später 
rechts ein dunkler Waldweg ab-
zweigt und hinunter ins Wasserbur-
ger Tal (2) führt. 
Eine kaum befahrene, schmale Stra-
ße trägt uns durch ein reizvolles Tro-
ckental nach Eigeltingen (3). Dort 
halten wir uns Richtung Ortsmitte 
und orientieren uns anfangs an der 
Bezeichnung »Langenstein«.
Es ist ebenfalls die blau-gelbe Rau-
te, die uns erst rechts in die Lohstra-
ße, gleich darauf die linke steile 
Steige hinauf leitet. Wir wandern ein 

Stück auf einem Feldweg, folgen der Wiesenspur zum Jägerstand am Wald-
eck und stoßen dort auf einen südwärts führenden Wanderweg (540 m). 
Die Markierungen beachtend, leiten uns im weiteren Verlauf Forstwege 
überwiegend westlich durch den prachtvollen Mischwald mit alten Charak-
terbäumen. Bevor unsere Route in ein Sträßchen mündet, dirigiert uns die 
Bezeichnung rechts und am Ende der Lichtung abermals rechts auf einen 
teils undeutlichen Waldweg, der talwärts zum Aach topf (4) führt. Vom gro-
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